
 

 

Seite 1 

 

Ganztägige Bildung und Betreuung 

an der Schule Rönnkamp mit dem DRK-KiJu 

 

Fragen und Antworten zum Thema Übungszeit 

 

 
 Wann findet die Übungszeit statt? 

Zwischen 14:00 und 14:45 Uhr haben die Kinder Zeit für ihre 

Übungsaufgaben. 

 Wieso wurde die Bezeichnung Übungszeit gewählt? 

 In dieser Zeit bearbeiten die Kinder Übungsaufgaben. 

 Welche Aufgaben bearbeiten die Kinder in der Übungszeit? 

 Die Kinder haben mindestens eine Übungsmappe für Deutsch und eine 

 für Mathematik. In Mathematik ist dies i. d. R. ein Einstern-Heft. 

 Was ist mit den anderen Fächern? 

 Die Hausaufgaben für diese Fächer können im Einzelfall gesondert 

 aufgegeben werden. 

 Wird eine Zeitdauer oder ein Arbeitspensum festgelegt? 

 Es wird ein Arbeitspensum festgelegt. 

 Gibt es Wochenaufgaben? Gibt es Regelungen dazu? 

 Die Einteilung der Hausaufgaben regelt die jeweilige Lehrkraft. Es sind 

 sowohl Wochen- als auch Tagesaufgaben möglich. 

 Gibt es noch zusätzliche Hausaufgaben?  

 Nein. 
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 Wo werden die Übungsmappen gelagert? 

 Die Übungsmappen werden im Ranzen mitgenommen. Damit wird eine 

 Transparenz zwischen Lehrkräften, Betreuer/inne/n und Eltern 

 geschaffen. 

 Gibt es  einen festen Hausaufgabenraum für jedes Kind? 

 Ja, jedes Kind arbeitet immer im selben Hausaufgabenraum. 

 Stehen den Kindern in der Übungszeit Hilfsmittel  (z. B. Wörterbücher) zur 

 Verfügung? 

 Die Kinder erledigen möglichst die Übungsaufgaben in den Klassen 

 ihres Jahrgangs. Dort befinden sich entsprechende Materialien. 

 Arbeiten immer dieselben Kinder mit demselben Betreuer bzw. 

 derselben Betreuerin zusammen? 

 Soweit dies personell möglich ist, wird das so eingerichtet. 

 Sollen die Betreuer/innen der Übungszeit darauf achten, dass die 

 Arbeiten sorgfältig angefertigt werden?  

 Das ist wünschenswert.  Auf äußere Form soll geachtet werden. 

 Sollen die Betreuer/innen der Übungszeit bei den Aufgaben helfen? 

 Die Betreuer/innen helfen vor allem in pädagogischer Hinsicht und, 

 soweit möglich, auch inhaltlich. Sie sind dazu aber nicht verpflichtet. 

 Sollen die Betreuer/innen der Übungszeit kontrollieren? Dürfen sie 

 abzeichnen, sollen sie abzeichnen? 

 Die Betreuer/innen dürfen die Aufgaben abzeichnen, es ist aber nicht 

 ihre Aufgabe. Für die Kontrolle sind die Lehrkräfte zuständig. 



 

 

Seite 3 

 

 Wird Fachwissen hinsichtlich der Didaktik an die Erzieher/innen 

 vermittelt? 

 Es ist ein Angebot geplant, bei dem die Betreuer/innen Hilfsmittel und 

 deren Handhabung kennenlernen können. 

 Wie und wo werden Rückmeldungen der Betreuer/innen der Übungszeit 

 an die Lehrkräfte festgehalten?  

 Die Betreuer/innen notieren ggf. direkt bei den Hausaufgaben Notizen. 

 Informationen zu einzelnen Kindern erfolgen mündlich oder über das 

 Mitteilungsbuch. 

 Was passiert, wenn die Kinder fertig sind, aber die Übungszeit noch 

 nicht zu Ende ist? 

 Das entscheidet der Betreuer bzw. die Betreuerin.  Durch die 

 Übungsmappen ist hinreichend Beschäftigungsmöglichkeit gegeben. 

 Wenn ein Kind permanent zu wenig Aufgaben hat, erfolgt eine 

 Rückmeldung an die Klassenlehrerin. 

 Gibt es weitere Materialien in den Räumen für die Übungszeit? 

 Es gibt Materialien (z. B. Mandalas, Bücher) für die Kinder, die ihre 

 Aufgaben vor dem Ende der Übungszeit abgeschlossen haben. Die 

 Unterbringung muss zwischen den Lehrkräften und den GBS-

 Erzieher/inne/n abgesprochen werden. 

 Gibt es in den Übungsmappen ein Stop-Zeichen, das besagt, dass die 

 Kinder ab dieser Stelle nicht weiterarbeiten dürfen? 

 Nein. 

 Wann sehen die Lehrkräfte die Übungsmappen durch? 

 Die Lehrkräfte bekommen in regelmäßigen Abständen die 

 Übungsmappen und sorgen während dieser Zeit dafür, dass die Kinder 

 ausreichend Arbeitsmaterial für die Übungszeit haben. Ggf. stellt  die 

 Lehrkraft auch Material zur Selbstkontrolle zur Verfügung. 
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 Gibt es Verabredungen hinsichtlich des Abzeichnens von Aufgaben? 

 Ein Haken mit dem Namenskürzel bedeutet, dass die Aufgabe gesehen 

 wurde, ein Smiley (Rundung mit zwei Punkten) plus Namenskürzel 

 besagt, dass die Aufgabe kontrolliert wurde. 

 Wann berichtigen die Kinder Fehler in ihren Aufgaben? 

 Die Korrekturen erledigen die Schülerinnen und Schüler im Rahmen der 

 Freiarbeit, also während des Unterrichts. 

 Welche Rolle übernehmen die Eltern? 

 Die Eltern informieren sich bei den Kindern. Die Eltern sollen entlastet 

 werden. 

 Ist die Übungszeit für alle Klassenstufen gleich organisiert? 

 Es gibt eine stille Zeit in der ganzen Schule. Wenn die Arbeit fertig ist, 

 gibt es noch Zeit zum Lesen, Rätseln, Malen, Hörbücher hören  oder 

 Bauen (z. B. Lego, Fischertechnik). Für die jüngeren Kinder gibt es ggf. 

 die Möglichkeit, nach draußen zu gehen. 

 Was machen die Vorschulkinder während der Übungszeit? 

 Die Vorschulkinder erhalten ein Übungsheft, das sie freiwillig  bearbeiten 

 können. Ansonsten können sie die Angebote zur stillen Beschäftigung 

 nutzen. 

 Wie bearbeiten die Kinder, die nicht an GBS teilnehmen, ihre 

Übungsaufgaben? 

 Kinder, die nicht an der GBS teilnehmen, müssen ihre Übungsmappe  

 mitnehmen und zu Hause  selbstständig bearbeiten. 

 Gibt es einen Tag, an dem auf die Übungszeit verzichtet werden kann, 

 damit Kurse angeboten werden können? 

 Dies ist für das erste Schulhalbjahr mit GBS nicht vorgesehen, aber 

 bereits für das zweite Schulhalbjahr möglich. 

 


